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Zur Lage.
Alan hat in diesen Tagen in aller Welt des Abschlusses

»e« furchtbarsten aller Kriege gedacht . Am 11 . November
M8 wurde der Waffenstillstand geschlossen. Noch heute
wird der Tag in England als Feiertag begangen und in
Amerika hat Präsident Coolidge eine wirkliche Friedens»
rede gehalten . Er findet die Zustimmung in weiten Kreisen,
wenn er sagte : „Es kommt wenig darauf an , wie dieser
Krieg angefangen hat . Seine Blutarbeit ist getan . Durch
Anklagen und Eegenanklagen kann nichts gewonnen wer»
den. Wir können sogar anderen die Erörterung darüber
überlassen , wer den Krieg gewonnen hat ." Das ist sehr
vernünftig und lebenspraktisch. Wir in Deutschland haben
nur Hinzuzufügen , daß in der Folge dieser Gedanken liegt,
dch man aus dem sogenannten Friedensvertrag dann die
Worte von der Alleinschuld Deutschlands am Kriege streicht.
Es ist erfreulich festzustellen, daß in der Welt immer mehr
die Erkenntnis wächst, daß der Versailler Frieden und der
Völkerbund gar keine Bedeutung haben , wenn nicht Maß¬
nahmen getroffen werden , die künftiges Blutvergießen
unterbinden sollen. Das kann aber nur geschehen, wenn
man das Wettrüsten zu Land , zur See und in der Luft ein¬
stellt . Der englische Schatzkanzler Lord Erey hat bei einer
Festrede anläßlich des Waffenstillstandstages in London
sehr nüchterne und sachliche Gedanken zu dieser Frage ge¬
äußert : „Man kann nicht erwarten , daß Deutschland ent¬
waffnet bleibt , wenn seine Nachbarn bewaffnet sind . Die
Entwaffnung Deutschlands wird nur gerechtfertigt durch
die Entwaffnung seiner Nachbarn . Die Durchführung der
allgemeinen Abrüstung ist der Prüfstein für den Erfolg des
Völkerbundes. Gelingt sie ihm nicht , so ist der Völkerbund
ein Fehlschlag. Die wirkliche Sicherheit in Europa beruht
«ür auf der allgemeinen Abrüstung " .

Von diesen durchaus logischen und vernünftigen Ideen
aus ist es nur ein Schritt zu der Entwaffnungsfrage , mit
der Deutschland in diesen Tagen erneut bedrängt worden
ist . Von der Botschafterkonferenz in Paris ist in Berlin
eine Note eingelaufen , wonach auch dis militärischen Gebäu¬
lichkeiten in Deutschland beanstandet werden . Auch in ihnen
sieht man eine Gefahr . Die übrigen Punkte der Entwaff¬
nungsforderungen aus Paris sind ja bekannt . Nun will
am Samstag die Botschafterkonferenz über die deutsche
Entwaffnung und über das Fortbestehen der Militärkon¬
trolle in Deutschland Beschlüsse fassen . Für Deutschland
kann es sich nur darum handeln , daß die Militärkontrolle
schleunigst aufgehoben wird . Bekanntlich ist gerade von un¬
seren Gegnern längst erkannt , daß Deutschland entwaff¬
net ist , nicht aber von den politischen und militärischen
Etellen der Botschafterkonferenz. Und es gibt in der ganzen
Weltgeschichte nirgends ein Beispiel dafür , wie ein 70 Mil¬
lionenvolk in kurzer Zeit völlig wehrlos gemacht wurde
durch Auslieferung sämtlicher Waffen . Die seitherige Kon¬
trolle soll ja nun durch die Kontrolle des Völkerbundes ab-
gelöst werden . Wenn diese aber in französischem Geiste
durchgeführt wird , bleiben wir von Schikanen nicht ver¬
schont. Eine solche Völkerbundskontrolle müßte , wenn sie
gerecht sein will , auch in den übrigen waffenstarrenden
Ländern eingerichtet werden . Die Reichsregierung hofft
auf dem Wege mündlicher Verhandlungen diesen unbefrie¬
digenden Verhältnissen ein Enoe bereiten zu können.

Zn den deutsch-französischen Verständigungsverhandlun-
gen ist eine Pause eingetreten . Das Kernproblem bildet
für uns die Befreiung der Rheinlands und des Saarge¬
bietes. Die Regierung Poincare will aber davon nichts
wissen . Ob es gelingt aus dem Wege deutscher Zugeständ¬
nisse in finanzieller Hinsicht doch noch eine Lösung anzubah¬
nen, wird sich erst in einigen Monaten zeigen. Für alle
«alle ist mit einer langen Dauer der Vorverhandlungen zu
rechnen.

. Die abgelaufene Woche galt den innerpolitischen Ereig¬
nissen, vor allen den Vorgängen im Reichstag . Es schien
dort, als ob wir hemmungslos einer Regierungskrise ent-
Segentreiben wollten . Es bildete sich bei der Frage der Er-
verbslosenunterstützung eine Art neue Mehrheit aus der
Rechts- und Linksopposition gegen die in der Minderheit
befindliche Regierungskoalition . Der Antrag der Regie¬
rungsparteien auf eine 10 bezw . ISprozentige Erhöhung
ber Erwerbslosensätze wurde abgelehnt . Trotzdem hat die
Regierung auf dem Verordnungsweg diese Sätze in Kraft
Kesetzt und einen Notstand gemildert , eben weil die Deutsch-
Nationalen nur aus taktischen Gründen gegen die Regie¬
rung stimmten. Sie wollten durch diese Methode die Re-
merungsparteien zwingen , klare Mehrheitsverhältnisse im
Parlament und in der Regierung zu schaffen. Auch in den
Rerchstagsausschüssen wiederholte sich diese Taktik. In der
»olge aber zeigte es sich , daß die Mittelparteien der Regie¬
rung dadurch nach links gedrängt wurden . Es wurde mit
l>n Sozialdemokratie über eine Einigung in der Erwerbs-
»^ chrage verhandelt . Die Krisenfürsorge , das heißt die
Aboehnung der Erwerbslosenfürsorge auf solche Erwerbs-"ub- die nach den bisherigen Bestimmungen einer Mrlorae

nicht mehr unterliegen , wurde durL ein Kompromiß ier
Regierung und der Sozialdemokratie im Sinne der letzteren
geregelt . Das Gesetz soll bis 31 . März 1927 Geltung haben,
die Verabschiedung des,Gesetzes soll noch in dieser Woche
erfolgen . Die Sozialdemokratie hat sich zu dieser Verstän¬
digung entschlossen, um „die Regierung vor dem Abgleiten
nach rechts zu bewahren "

. Denn es ist klar , wenn die Sozial¬
demokratie die Verständigung ausgeschlagen hätte , so wäre
die Minderheit der Regierungskoalition gezwungen gewe¬
sen, nach rechts Verbindungen anzuknüpfen. Da die Par¬
teien von einer Reichstagsauflösung nichts wißen wollen,
so darf man die getroffene Abmachung mit der Linken als
eine Zwischenlösung ansehen. Es bleibt nur noch die Frage,
ob das Abkommen über all die kommenden Stürme wie
Schulgesetz , Wahlrechtsvorlage , Flaggengesetz u . a . hinü¬
berrettet . Das Natürliche wäre , wenn aus der neuen Ar¬
beitsgemeinschaft die Große Koalition alsbald erstehen
würde . Doch haben sich bisher alle Beteiligten vor festen
Bindungen zurückgehalten. Immerhin ist das eine zu be¬
grüßen , daß die Klärung der Mehrheitsverhältnisse im
Reichsparlament einer Lösung entgegengeführk wird.

Der Faschismus in Italien feierte den vierten Jahres¬
tag der Eroberung der Macht . Er hat in diesen Jahren
das italienische Staatsleben erneuert und auf feste Füße
gestellt. Das muß auch der anerkennen , der die Methoden
des Faschismus ablehnt . Namentlich, im Augenblick , wo
nach dem vierten Anschlag auf Mussolini der Fanatismus
seiner Anhänger zu den schroffsten Gewaltmaßnahmen ge¬
griffen hat . Das Ausnahmegesetz, das auch den Titel zum
Schutz des Skaakes trägt , löst überall die stärksten Beden
ken aus , denn es richtet sich nicht nur gegen die Italiener,
sondern auch gegen Ausländer . Es gibt untergeordneten
Sondergerichten weitgehende Vollmachten. Ueverdies ist
die Leidenschaftlichkeit im Faschismus in den letzten Wochen
mehrfach dazu übergegangen , internationale Verwicklungen
hervorzurufen . Man erinnere sich der Zwischenfälle mit
Frankreich . Und dennoch hat selbst der Fall Garibaldi di«
französisch-italienischen Beziehungen nicht zu trüben ver>
macht , ein Beweis für die staatsmännische Klugheit , die fo>
wohl in Rom als in Paris am Ruder steht . Dieser Enkel
des italienischen Freiheitshelden Garibaldi hat als fran¬
zösischer Offizier hohes Ansehen genoffen. Er durfte nicht
in Italien leben , da er sich als Gegner des Faschismus er¬
klärte . Trotzdem diente er als Lockspitzel den Faschisten
nahm Geld von der italienischen Polizei an , um italieni¬
sche Emigranten nach Italien zu senden, die dann dort den
Faschisten in die Hände fielen . Wie die Zusammenhänge
mit den spanischen Verschwörern in Frankreich sind , konnte
noch nicht restlos aufgeklärt werden . Jedenfalls kann man
in Spanien froh sein, daß es den Verschwörern nicht gelun¬
gen ist über die französische Grenze nach der Heimat zu ge¬
langen . Es hätte ihnen nur zu leicht in Catalonien gelin¬
gen können, die Macht an sich zu reißen.

Die Dezembertagung des Völkerbundsrates wird , soweit
die Tagesordnung , die 22 Punkte umfaßt , erkennen läßt,
keine Ueberraschungen bringen . Wichtig ist lediglich die
Kommissionsberichterstattung über die Vorbereitungen zur
Weltwirtschaftskonferenz , dann aber auch die Verhandlun¬
gen des Beschlusses , die Abrüstungskonferenz noch vor der
nächsten Vollversammlung des Völkerbundes im Herbst n .J.
einzuberufen . Entscheidende Beschlüsse sind aber auch hier
nicht zu erwarten . Es handelt sich eben im großen und
ganzen nur um die Entgegennahme von Berichten über
den Stand der zurzeit schwebenden für die große Politik
Minder wichtigen Fragen . Bemerkenswert dürfte lediglich
noch die Vollziehung der Ernennung des deutschen Bot«
schaftsrates Dufour zum Untergeneralsekretär beim Völker«
bund sein. Die Frage des Vorsitzes in der Dezembertagung
des Rats ist noch ungeklärt . Deutschland, das an der Reihe
wäre , dürfte nach den vorläufigen Absichten der Reichs¬
regierung dieses Mal noch ablehnen . Die Reichsregierung
hat die Absicht, dem Völkerbundsrat für eine seiner nä <A
sten Tagungen nach Berlin einzuladen und es ist verständ¬
lich, wenn sie dabei den Wunsch hat , bei der Berliner Ta¬
gung selbst den Vorsitz zu führen.

Neues vom Tage.
Einigung mit den Sozialdemokraten über die Krisenfürsorge

Berlin , 12. Nov. In den Verhandlungen über die Er-
werbs.losenfürsorse zwischen dem Vorsitzenden des sozialpoli¬
tischen Ausschußes und den sozialdemokratischen Vertretern
ist eine dahingehende Einigung durch Entgegenkommen den
sozialistischen Forderungen gegenüber erzielt worden, daß
im wesentlichen bestimmt wird , daß die Krisenfürsorge , die
nach der Erwerbslosenfürsorge von 82 Wochen eintreten soll,
auch denjenigen Erwerbslosen gewährt werden soll, die in
der Zeit vom 1 . April 1926 bis zum Inkrafttreten des jetzi¬
gen Gesetzes mit Ablauf der gesetzlichen Unterstützungsdauer
aus der Erwerbslosenfürsorge ausgeschieden sind . Lerner N

den Sozialdemokraten eine Zusage gemacht worden , daß ein
Paragraph in das Gesetz aufgenommen werden soll zugun¬
sten von Arbeitern in Industrien , die von der Erwerbslosig¬
keit insbesondere betroffen sind . Einen dahingehenden An¬
trag würden die bürgerlichen Parteien unterstützen. Es han¬
delt sich dabei namentlich um Arbeiter der aussterbenden
Industrien . In den Verhandlungen des Reichskanzlers mit
den sozialdemokratischen Führern soll eine Verständigung
dahin erzielt worden sein, daß noch vor entscheidenden Be¬
schlüßen die sozialdemokratischenVertreter zu den interfrak¬
tionellen Sitzungen gewisser Regierungsparteien hinzugezo¬
gen werden sollen . Dies würde in gewissem Sinne eine Art
Arbeitsgemeinschaft von Fall zu Fall sein.

Die Novelle zum Pressegesetz
Berlin , 12 . Nov . Der Reichsrat nahm eine Novelle zum

Pressegesetz an , wonach derjenige , der nach gesetzlicher Vor¬
schrift nicht oder nur mit besonderer Zustimmung oder Ge¬
nehmigung strastrechtlich verfolgt werden kann, nicht mit¬
verantwortlicher Redakteur an einer politischen Druckschrift
sein darf . Dadurch sollen vor allen Dingen Persönlichkeiten
als verantwortliche Redakteure ausgeschlossen werden , die
parlamentarische Immunität genießen, ferner diejenigen,
di« kraft ihrer Exterritorialität unverfolgbar sind.
Der Berliner Ausstellungsplan und der Neichsverband der

deutschen Industrie
Berlin » 12 . Nov. Das Präsidium des Reichsverbandes der

deutschen Industrie erklärt in einer Entschließung zu dem
Berliner Ausstellungsplan für 1930 , daß die Veranstaltung
von Weltausstellungen und von Ausstellungen allgemeiner
Art in größerem Umfange angesichts der politischen und
wirtschaftlichen Lage Deutschlands für absehbare Zeit
» egen der ungeheuren Kosten nicht zu verantworten ist,,.

Entwurf eines neuen Spiritusmonopolgesetzes
Berlin , 12 . Nov. Der Reichsrat nahm in einer . Sitzung

>en Entwurf eines neuen Spiritusmonopolgefetzes nebst:
kinführungsgesetz an . Der Hauptzweck des neuen umfang¬
reichen Gesetzes ist, die Monopolverwaltung zu einem selb¬
ständigen kaufmännischen Unternehmen zu machen . Von we«
sentlicher Bedeutung sind die materiellen Aenderungen beim
Brennrecht . Die Ausschüße haben beschlossen , daß vorläufig
neue Brennrechte nicht entstehen können. Sie können nur
bei entsprechender Besserung der Wirtschaftslage gegeben
werden. Die Einteilung der Brennereien in landwirtschaft¬
liche , gewerbliche Brennereien und Obstbrenuereien ist un¬
verändert geblieben . Die Ausschüße haben auch die erheb¬
lichen Aenderungen , die der Entwurf wegen der schwierigen:
Kontrolle auf dem Gebiet der Abfindungsbrennereien vor»
geschlagen hat , angenommen , u a . auch die Zwangszusam¬
menlegung ZU Gemeinfchaftsbrenneroien , haben aber , um
den Wünschen aus Süddeutschland wenigstens einigermaßen
zu entsprechen , die Bildung von Gemeinschaftsbrennereie«
auf freiwilliger Grundlage eingefügt . Die Vorlage wurde
nach den Beschlüßen der Ausschüße angenommen gegen di«
Stimmen vo« Württemberg , Bayern und Bade«. Die Ver¬
treter dieser Länder erklärten , daß sie die Vorlage ablehnen
müßten wegen Nichtberücksichtigung der Wünsche der kleinen
süddeutschen Brennereien.

Entscheidende Sitzung der Botschafterkonferenz
Paris , 12. Nov . Am heutigen Samstag wird die Bot¬

schafterkonferenz eine Sitzung abhalten . Gegenstand der Be¬
ratungen der Botschafterkonferenz wird die Frage der deut¬
schen Entwaffnung und der Zurückziehungder interalliierte«
Kontrollkommission und ihre Ersetzung durch Kontrollorgane
des Völkerbundes bilden . In unterrichteten Kreisen glaubt
man allerdings nicht , daß die Votschafterkonferenz in ihrer
Sitzung zu endgültigen Beschlüßen kommen wird.

Zusammentritt des französischen Parlaments
Paris , 12. Nov. Das französische Parlament , daß nach

dreimonatiger Pause Zusammentritt , wird sich lediglich mit
den Vudgetberatungen beschäftigen . Poincare wird unter
Stellung der Vertrauensfrage die Zurückstellung aller
Interpellationen fordern . Nach einigen formellen Protesten
der Interpellanten erwartet man einen ruhigen Uebergang
zu den Budgetdebatten , die sich bis Ende des Jahres hin¬
ziehen werden.

Painleves Armee — Aenderungspla«
Paris , 12 . Nov. Kriegsminister Painleve hat den Teil

seines Armee-Organifierungs -Projektes , der sich auf die Re¬
krutierung bezieht, fertiggestellt . Das Rekrutierungsgesetz
verlangt grundsätzlich die einjährige Dienstzeit. Das Ee»
stellungsalter wird auf 21 Jahre festgesetzt.
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Die Regierungsparteien billigen die Abmachungen mit
der Sozialdemokratie

Berlin , 12. Nov. Im Reichstag traten am Freitag nach¬
mittag die Vertreter der Regierungsparteien zu einer Be¬
sprechung zusammen und billigten dir Abmachungen mit
der Sozialdemokratie bezüglich der Krisenfürsorge. Die
Frage der Regierungsumbildung wurde nicht berührt.

Entschädigung der Deutschen in Südtirol
Berlin , 12. Nov. Wie die Blätter erfahren , ist zwischen

den reichsdeutschen Grundbesitzern in Südtirol und der ita¬
lienischen Regierung eine Einigung erfolgt . Der Grundbe¬
sitz war beschlagnahmt worden , wogegen Deutschland be¬
stritten hatte , daß aus dem Versailler Vertrag eine Grund¬
lage für diese Beschlagnahme hergeleitet werden könne . Die
Interessenten erhalten nunmehr 83 Prozent des Wertes
ersetzt. Dieser Erfolg sei durch persönliches Eingreifen Mus¬
solinis erreicht worden.

AmerikanlschesUltimatum an Mexiko
Paris , 12 . Nov. Die amerikanische Regierung hat ein«

neue Note an die mexikanische Regierung gerichtet, die als
die schärfste aller bisherigen Noten bezeichnet wird . Obwohl
Staatssekretär Kellog über den Inhalt dieser Note Still¬
schweigen bewahrt , gilt es so gut als sicher , daß es in Wirk¬
lichkeit ein Ultimatum an die Regierung des Präsidenten
Talles darstellt . Die mexikanische Regierung wird darin auf¬
gefordert , ihre Gesetzgebung in Uebereinsti-mmung mit dem
internationalen Recht zu bringen unter Wahrung aller
« melitauischen Interessen in Mexiko . (Petroleum !)

Erfolgreiche Berufung
Eltingen OA . Leonberg , 11 . Nov . Der vor einiger Zeit wegen

Brandstiftungen zu einer Gesamtzuchthausstrafe von 5 Jahren
verurteilte Eugen Schimpf hatte gegen das Urteil bei der Straf¬
kammer des Landgerichts Stuttgart Berufung eingelegt . Das Be¬
rufungsgericht kam auf Grund der geistigen Minderwertigkeit
des Angeklagten zur milderen Beurteilung , hob das Urteil der
ersten Instanz auf und verurteilte Schimpf unter Zubilligung
mildernder Umstände zur Eesamtgefängnisstrafe von 3 Jahren
und 7 Monaten . Vier Monate der erlittenen Untersuchungshaft
werden auf die Strafe angerechnet. Auch von der Aberkennung
der bürgerlichen Ehrenrechte wurde abgesehen.

Deutscher NekchMSg
Berlin , 12. Nov.

Am Freitag wurde die innervolitische Aussprachenach An¬
nahme des Handelsvertrages mit Lettland fortgesetzt.

Abg. Paeth (Dn .) bedauert , dag immer wieder neue Gesetze
vorgelegt werden, die vor allem den Mittelstand schwer belasten.
Der Steuerdruck sei aber unterträglich geworden . Als Beispiele
führt der Redner den Fall eines Handwerkers an , der bei 1000
Mark Einkommen 4164 Mark Setuern habe zahlen müssen . Der
Redner tritt für die Förderung des Berufsschulwesens ein und
wendet sich gegen die Ausdehnung der Warenhäuser und Abzah¬
lungsgeschäfte. Die S5 Millionen Mittelstandskredite seien nur
ein Tropfen auf einen beißen Stein . Unerhört sei es, daß die
Stadt Berlin davon 200 000 Reichsmark mit 2—3 Prozent an
ein Großunternehmen verliehen habe . (Lebhaftes hört hört !)

Abg. Dr . Schreiber (Ztr .) lehnt den Reichsschulgesetzentwurf
der Wirtschaftlichen Vereinigung als oberflächlich und unbrauch¬
bar ab . (Beifall im Zentrum .) Der Redner verbittet sich jede
Belehrung anderer Parteien in religiösen Fragen . Die kultur¬
politische Ueberzeugung des Zentrums sei zu alt und zu einge¬
wurzelt . Daher bedürfe das Zentrum keiner Unterweisung durch
die Deutschnationalen . (Beifall im Zentrum .) Die Deutschnatio¬
nalen sollten von dem Geist des Hofprediaers Dr . Döhring ab¬
rücken , der da sagt : „An Rom sterben die Völker !" (Unruhe im
Zentrum .) Das Zentrum lehnt es ab , sich durch irgendwelche kul¬
turpolitischen Pressionen in seiner Entschlußfreibeit beschränken
«u lassen. (Beifall im Zentrum .)

Reichsminister des Innern Dr . Külz erklärt : Die schulpoliti-
schen Ausführungen des Abg. Dr . Schreiber zeigten, wie notwen¬
dig es sei , bei der Schaffung eines Reichsschulgesetzes die kultur¬
politischen Fragen aufs Sorgfältigste abzuwägen . Zweimal sei
der Versuch gemacht worden , dieses große Problem zu lösen. Bei
dem dritten Versuch müsse man sich klar sein, daß es der letzte
mit Aussicht auf Erfolg sei . Das deutsche Volk, die deutsche
Schule und die deutschen Eltern hätten einen Anspruch darauf,
daß endlich das Problem des Reichsschulgesetzes gelöst wird , um
die Unsicherheit auf diesem Gebiete zu deseitigen . Der Minister
kündigt an , daß Ende des Monats , spätestens Anfang des näch¬
sten Monats , der Schulgesetzentwurf im Kabinett zur Verab¬
schiedung gelangen werde. Er hoff «, daß die Verabschiedung dem
Reichstag auf einer möglichst breiten Basis gelingen werde, nicht
nur mit den Stimmen der Mitte , sondern mit einer Mehrheit,
die nach rechts und nach links übergreift.

Abg. Könen (Komm.) steht in der Rede Dr . Schreibers einen
neuen Beweis^für die innere Zerrissenheit der Regierungspar¬
teien . Ueberall zeige sich eine Zersetzung der bürgerlichen Par¬
teien . Der Kommunismus sei wieder im Aufstieg begriffen . Wirt¬
schaftliche Steuererleichterungen werden nur den Kapitalisten
gewährt . Rur durch Schwindelziffern könne der Reichsfinanz¬
minister sein Gebäude aufrecht erhalten . Er habe das vorher an¬
gesammelte Staatskapital in einem Jahre verplempert und
komme jetzt mit dem Defizit.

Nach weiterer Aussprache wird die Beratung abgebrochen und
die deutsch-französische Vereinbarung über den Güteraustausch
im Saargebiet dem Auswärtigen Ausschuß überwiesen . Es folgt
dann die erste Beratung des Gesetzes über die Krisenfürsorge für
.Erwerbslose . Die Vorlage geht an den Ausschuß . Am Samstag
soll die zweite und dritte Lesung stattfinden.

Dann kommt es zu einer Geschäftordnungsdebatte , da v. Gräfe
(völk .) beantragt , schon am Samstag zur außenpolitischen Lage
Stellung zu nehmen und Dr . Stresemann für die Verzögerung
der außenpolitischen Aussprache verantwortlich macht.

Reichsminister Dr . Külz weist dies zurück und Reichstagspräsi¬
dent Löbe bestätigt , daß die Hinausschiebung nicht auf den
Wunsch der Reichsregierung zurückgehe.

Nachdem Stöcker (Komm.) den völkischen Antrag unterstützt
hat , wird dieser abgelehnt . Samstag 2 Uhr : Krisenfürsorge, in¬
ternationale Perträge , Strafverfahren gegen Kommunisten, Nach¬
tragsetat.

Aus Stadt und Land-
Altensteig , den 13 . November 1926.

— Steuererleichterungen für Re Landwirtschaft . Im
Steuerausschuß des Reichstages wurde von der Reichsregie¬
rung mitgeteilt , daß angesichts der schwierigen Lage der
Landwirtschaft und der Tatsache, daß alle Vermögenssteuer¬
bescheide noch nicht am 16 . November ausgestellt sein wür¬
den, eine Stundung unter Wegfall jeglicher Verzugszuschläge
oder Verzugszinsen bis zum 1 . Januar 1927 im Verord¬
nungswege durchgeführt würde.

Haasenstein u. Vogler A.-G. Da im geschäftlichen Ver¬
kehr in letzter Zeit Verwechslungen vorgekommen sind,
weist die deutsche Haasenstein u . Vogler A .-E . , Berlin,
darauf hin , daß sie und ihre sämtlichen Vertretungen im
Deutschen Reich mit der österreichischen Haasenstein u . Vog¬
ler A .-G. , Wien, nicht identisch sind.

Spielberg . Zum 25jährigen Dienst-Jubiläum des Ober¬
lehrers Heckh:

Nicht mit Hobel, nicht mit Säge,

Nicht mit Hammer , nicht mit Zange.
Nicht mit Meißel , nicht mit Stange,

Nicht zu Wasser, nicht zu Wege
Nicht im Flugzeug in der Luft,
Nicht im Schacht in tiefer Gruft,
Nicht breitspurig in den Weiten,
Nicht pomphaft vor allen Leuten
Ist sein Werk und ist sein Wille.
Denn in Einsamkeit und Stille
Wirkt er an verborgnem Ort,
Ganz alleine durch sein Wort.
Treu geht er der Arbeit nach.
Mit den Frühsten ist er wach,
Sinnt , wie er wohl seiner Herden
Mög ein rechter Hirte werden.
Wie er, scheuend keine Mühe,
Jedes Kind dazu erziehe,
Daß es ein Mensch Gottes werde,
Tüchtig auch für diese Erde.
Was im Geist er ausersonnen,
Hat getreu er ausgesponnen,
Hat bewahrt schon manche Seele
Vor dem Irrtum und dem Fehle;
Manches , das schon halb verirrt,
Hat zum Lichte er geführt.
Daß aus ihm in Taten , Worten
Ist ein tücht'ger Mensch geworden.
Was Jahrzehnte lang der Mann
An der Menschheit hat getan,
Was den Kindern er gewesen,
Ist mit keinem Maß zu messen.
Möge Gottes reicher Segen
Sich auf den Getreuen legen!

Gewidmet von einem treuen , lieben Freunde.
- Calw » 12 . Nov . Die Gesuche um Bauplatzab¬

tretung wurden vom Eemeinderat in seiner letzten
Sitzung nur noch teilweise genehmigt . Es kam dabei zum
Ausdruck, daß die städtischen Grundstücke für spätere Be¬
dürfnisse der Stadt , besonders für ein Schulhaus , zurück¬
behalten werden müssen ; ebenso müssen die Preise gegen
seither höher gestellt werden , da die finanzielle Lage der
Stadt es nicht mehr erlaube , Bauplätze weit unter deren
wirklichem Wert abzugeben . Die Stadt habe bisher als
Anteil der Gemeinde aus Steuern von der
Staatshauptkasse 98 000 Mark erhalten , während im Vor¬
anschlag 204 000 Mark gerechnet worden sei . Wenn der
Staat nun keine weitere Zahlung mehr leisten würde,
würde sich für die Stadt ein riesiges Defizit ergeben , das
nicht zu tragen wäre . Der Eemeinderat erhebt deshalb
schärfsten Protest gegen die Sperrung der Abschlagszah¬
lungen und erhebt Anspruch auf eine wesentliche Erhöh¬
ung der seither erhaltenen Anteile . Der Staat hat keinen
Grund , die Anweisungen zu sperren . Die Stadtpflege
wurde daher angewiesen , solange keine Staats¬
steuer mehr abzuliefern , bis der Staat
seine durch nichts gerechtfertigte Maß¬
nahme aufgehoben habe. Von Seiten eines
Vertreters der Industrie wurde geltend gemacht , daß die
Stadt ihre Umlage nicht mehr erhöhen dürfe , die Indu¬
strie könne keine größeren Lasten tragen und werde sich
energisch zur Wehr setzen . Der Eemeinderat hat seinerzeit
wegen Einführung des 8 . Schuljahres an der
Volksschule beschlossen, eine Anfrage an den Oberschulrat
zu richten, ob eine Aenderung im Zeitpunkt der
Einführung geplant sei. Die Antwort lautete kurz
dahin , daß der Behörde von einer Aenderung nichts be¬
kannt sei . Trotz dieser nichtssagenden Antwort wurde die
Einführung des 8 . Schuljahrs schon vom
1 . Apri l 1927 an beschlossen, da das Rektorat der
Volksschule mitgeteilt hatte , daß in den nächsten Jahren
keine weitere Belastung entstehen werde . Die Einführung
gilt für die evangelische und katholische Volksschule . Der
Nutzungsplan für den städtischen Wald für das
Jahr 1927 sieht eine Hauptnutzung von 2000 Festmeter
und eine Nebennutzung von 350 Festmeter vor . Tä für
den Schulhausneubau ein außerordentlicher
Holzhieb genehmigt wurde , bleibt die jetzige Nutzung
gegenüber den früheren noch bedeutend zurück . Der Kultur¬
plan erfordert einen Aufwand von 1650 Mark für eine
Bepflanzung einer Waldfläche von 252 Ar.

Freudenstadt , 12 . November . (Kraftfahrlehrkurs .) Die
Wllrtt . Landesfahrschule E . m . b . H . in Stuttgart hat sich,
um zahlreichen Wünschen und Anmeldungen zu entsprechen,

entschlossen , wieder einen Kraftfahrlehrkurs etwa Ende No-tember abzuhalten . Der Kurs dauert ca . 3 bis 4 WochenDie Wagen werden von der Landesfahrschule gestellt Die
Abhaltung des Kurses erfolgt in den Räumen der Gewerbe¬
schule, wohin Modelle und Zeichnungen verbracht worden
sind . Die näheren Bedingungen sind bei der Württ . Lan¬
desfahrschule E . m . b . H . Stuttgart -Eaisburg zu erfahren
Auf solche Kursteilnehmer , die geschäftlich schwer abkomwen
können oder ungünstige Bahnverbindung haben , wird nach
Möglichkeit Rücksicht genommen .

^
Herrenberg , 12 . Nov . Die Baumgärtnerver¬

einigung des Oberamtsbezirks Herrenberg darf i„
diesem Monat auf ihr 20jähriges Bestehen zurückblicken
Aus diesem Anlaß findet am nächsten Sonntag , dem 14
November , im Schneiderschen Saale eine Feier statt.
Die Baumgärtner hatten bis zum Jahre 1906 in keinerlei
organisatorischer Beziehung zueinander gestanden, umg
nicht allein ihnen selbst , sondern auch in erster Linie dem
Obstbau nicht förderlich war . In der Erkenntnis , daß die¬
sem Mangel abgeholfen werden müsse, nahm sich der dama¬
lige Oberamtsvorstand Regierungsrat Wiegand um die
Sache an und berief im November 1906 die Baumwarte
des Bezirks zu einer Versammlung ein, die das Ergebnis
hatte , daß eine Vereinigung gegründet wurde , welcher so¬
fort 40 Baumwarte beitraten , unter der umsichtigen Lei¬
tung von Oberamtsbaumwart Weber ist -. .e Mitgliedei-
zahl auf 83 gestiegen.

Unterjesingen » 10 . Nov . An Stelle des nach Tübingen
verzogenen pensionierten Pfarrers Bilfinger trat als
Amtsverweser Pfarrer a . D. Bäßler, früher Inspek¬
tor der Rettungs - und Taubstummenanstalt Paulinen-
pflege in Winnenden.

Entringen . An der südlichen Seite unserer Kirche wurde
einst eine Sonnenuhr angebracht . Mit der Zeit er¬
blaßten die Zahlen , so daß sie nicht mehr leserlich waren.
Der Kirchengemeinderat hat im Laufe dieses Sommers er¬
freulicherweise beschlossen, die Sonnenuhr wieder frisch be¬
malen zu lassen. Ein Malermeister von hier hat die Ar¬
beit pünktlich und sauber ausgefllhrt . Eine schöne Sonnen¬
uhr schmückt wiederum die Kirchenwand . Die Uhr zeigt
sehr ansehnliche Ausmaße , wie man sie anderswo kaum
sieht . Sie bedeckt eine Fläche von etlichen Quadratmetern.
Neben den zahlreichen Grabdenkmälern , welche an der
Außenseite der Südwand unserer Kirche angebracht sind
und neben unserem Kriegerdenkmal auf der Ostseite wird
die Sonnenuhr die Aufmerksamkeit des Wanderers auf sich
lenken.

Horb , 12 . Nov . (Eröffnung der Landw . Schule.) Am
Montag , dem 8 . November , begann der diesjährige Kursus
der hiesigen Landwirtschaftsschule . Herr Oekonomierat
Wolf leitete denselben mit einer längeren Ansprache an die
Schüler ein , in der er auf die Notwendigkeit vertiefter
fachlicher und allgemeiner Bildung hinwies und besonder
eindringliche Worte für die Pflege und den hohen Wert
echter Kameradschaft fand . — Es besuchen die Schule M
Schüler , von denen 20 auf den oberen und 30 auf den un¬
teren Kurs entfallen . Die Verteilung auf die Oberämter
des Dienstbezirks ist folgende : Horb 19, Sulz 11, Freuden¬
stadt 18 ; aus den Oberamtsbezirken Nagold und Künzelsau
kommen je ein Schüler . Während eine Reihe von Gemein¬
den der nächsten Umgebung von Horb ganz schwach oder gar
nicht vertreten ist , fällt die Gemeinde Unteriflingen mit 1ü
Schülern besonders günstig auf . Die eigentlichen Hopfen-
gemeinden haben auch diesmal ein stärkeres Interesse siir
die Schule vermissen lassen. Das Altei : der Schüler bewegt
sich zwischen 17 und 24 Jahren . — Was den Lehrkörper
betrifft , so ist er ähnlich zusammengesetzt wie im Vorjahre.
Als zweiter Landwirtschaftslehrer wurde Landw .-Lehrer
Schmid von der Zentralstelle für die Landwirtschaft be¬
rufen.

Böchingen, OA . Oberndorf , 12 . Nov . Gestern abend
gegen 11 Uhr kamen einige Burschen singend durch den
Ort . Als der Ortspolizist sie zur Ruhe mahnte , wurde er
angegriffen und in einen Vrunnentrog geworfen , so daß er
dem Ertrinken nahe war . Nur durch Hilferufe konnte er
gerettet werden.

' Rottweil , 12 . Nov . (Ehrenbürger .) Am Mittwoch traf
Stadtschultheiß Ettensperger von Ellwangen hier ein , u«
im Auftrag des dortigen Eemeinderates dem Oberstudien¬
direktor Steinhäuser eine künstlerisch ausgestattete Urkunde
über das ihm für seine Verdienste um die höheren Schulen
und um den Eeschichts - und Altertumsverein Ellwangen
verliehene Ehrenbürgerrecht persönlich zu überreichen.

Rottweil , 12. Nov. (Kopflosigkeit. ) Die Meldung, daß
in einem hiesigen Gasthof einer Dame ein Brillantenkolliei
gestohlen worden sei, hat sich als falsch erwiesen, denn die
betr . Dame hat jetzt das vermißte Kollier in ihren eigenen
Kleidern wiedergefunden.

Blaubeuren , 12 . Nov. (Durch Starkstrom verletzt .) Don¬
nerstag vormittag wollte in der hiesigen Zementfabrik von
Gebrüder Spohn Werkführer Waiblinger im Transforma¬
torenhäuschen die Stärke des Lichtstromes messen. Auf bis
jetzt unaufgeklärte Weise entstand ein explosionsartig^
Schlag und das ganze Werk stand still. Werkführer Wmw
linger erlitt dabei an beiden Händen sehr schwere Brand¬
wunden . Auch die Augen wurden in Mitleidenschaft ge¬
zogen.

Ulm , 12. Nov. (Schiedsspruch .) In dem Schiedsspruch der
Schlichtungsausschusses für das Gipser- und Stukkateurge¬
werbe muß es heißen , daß die Gegenleistung der Arbeiter
30 Quadratmeter ( nicht 50) pro Partie betragen solb

Stuttgart , 11 . Nov . (Wahl .) Als Nachfolger von Rech»:
rat Dr . Elsas ist in der Sitzung des Gemeinderates oe

städtische Rechtsrat Dr . Erich Schmid -Heilbronn gervag

^ worden - .
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Ludwigsburg , 11 . Nov. (Entflohener Sträfling . ) Gestern
mittag ist der wegen Diebstahls schon mehrfach vorbestrafte
Zuchthausgefangene Alfred Kemmler bei der Außenarbeit
im Hofe der hiesigen Landesstrafanstalt über die Mauer
nach der Bärenwiese entflohen . Sein Fehlen wurde sofort
Entdeckt und seine Spur durch zwei Polizeihunde ausgenom¬
men. Kemmler , der in der Anstaltskleidung entwichen ist,
ist 23 Jahre alt und gebürtiger Stuttgarter . Es ist anzu¬
nehmen , daß er sich nach dem bayer . Allgäu wendet, wo er
Bekannte hat.

Tübingen , 12 . Nov . (Von der Universität . ) Prof . Dr.
Neger , pers . Ordinarius für Mineralogie und Petrographie
an der naturwissenschaftlichen Fakultät hat einen Ruf auf
die ordentliche Professur für Mineralogie und Geologie an
der Technischen Hochschule in Hannover auf 1 . April 1927
angenommen.

Iesingen OA . Kirchheim, 11. Nov. (Tod auf den Schie¬
nen . ) Die Frau des hiesigen Vahnhofvorstehers , bei der
schon seit längerer Zeit Spuren von Schwermut zu bemerken
waren, legte sich in einem Anfall geistiger Umnachtung auf
das Bahngleis und wurde von dem 6 .05 Uhr früh hier ab¬
führenden Zug überfahren.

Hart , 11. Nov . (Sturz von einer Tanne . ) Der 26 Jahre
alte Sohn Josef des Felix Fechter ist beim Tannenzapfen¬
sammeln vom Gipfel einer Tanne , der abbrach, auf den
Boden heruntergestürzt und war nach wenigen Minuten
infolge Eenickbruchs tot.

Meckenbeuren , 12 . Nov. (Brand . ) Nachts wurde die Bür¬
gerschaft aus dem Schlaf geweckt. Auf bis jetzt noch nicht
aufgeklärte Weise brannten die der Firma Gebr . Locher-
Tettnang gehörenden zwei großen Heuschuppen , die frei mit¬
ten in den Wiesen standen, nieder mit etwa 700 Zentner
Heu . —

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Adolfs Diaz zum Präsidenten von Nicaragua gewählt.

Der Kongreß von Nicaragua wählte in außerordentlicher
Sitzung Adolfo Diaz , der bereits von 1911 bis 1917 Präsi¬
dent war , als Nachfolger des kürzlich zurückgetretenen Prä¬
sidenten, General Chamorro , zum Präsidenten.

Schwere Explosion in Heidenau. In der Zellulosefabrik
von Hoesch u . Co . in Heidenau bei Dresden ereignete sich
eine schwere Explosionskatastrophe . In einem Raum ex¬
plodierte ein Azetylenbehälter , wodurch 12 Personen ver¬
letzt wurden . Ein Monteur LU kevüt « istnen Verletzungen
erlegen.

Kandel und Verkehr.
Börsen

Berlin« Börse vom 13. Nov . Die grobe Flüssigkeit des Geldmarktes
stimmt die Börse immer wieder zuversichtlich . Bemerkenswert war di«
Steigerung von Norddeutscher Wolle um mehr als 2 Proz. und Aschaf-
seuburger Zellstoff um 4,5 Prozent . Dagegen verloren Conti-Kautschuk
etwa 5 Prozent. Das Geschäft hielt sich im allgemeinen in milbigen
Grenze» . Deutsche Fonds besserten sich im Einklang mit der Tendenz-
Maltung etwas . Vorkriegspfandbriese erholten sich vom gestrigen
Rückgang vereinzelt bis zu 20

Stuttgarter Börse vom 12. Nov . Die Tendenz an der heutigen Börse
war unsicher, weshalb auch die Kursbildung höchst uneinheitlich sich
gestaltete. .

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 12. Nov . Weizen mark . 277—280 , Rog¬

gen märk. 226 —231 , Gerste 220—287 . dto. 196—208 , Hafer mark . 187 bis
1S7. Mais loco Berlin 201—206 , Weizenmehl 36—39, Roggenmchl 32.60
bis 34 .26, Weizenkleie 12 , Roggenkleie 11 .75, Viktoriaerbsen 58—68 , kl.
Speiseerbsen 42—46, Futtererbsen 35—30. Tendenz: behauptet.

Srauksurter Getreidenotierunge» vom 12 . Nov. Weizen 30, Roggen
24.50—24.75, Gerste 24—26.60, Hafer 20- 20.25, Mais gelb 19.75—20,
Weizenmehl 42.25—42.76, Roggenmehl 35.50—36.50, Weizenkleie 11.26,
Noggenklete 11 .26. Tendenz ruhig.

Wein
Württ. Hervstuachrichte ». Beim Verkauf der Erzeugnisse des Herzoal.

Weinguts Eilfingerberg in Maulbronn wurden für Trollinger 212 bis
232 , für Clevner 220—230, für Weitzgemischt 210—318 , für Weibrieslina
310—326 -// je Hektoliter oder durchschnittlich 950 >7 je Eimer erlöst. —
Die Weinversteigerung der Unterländer Weingärtnergesellschaftm . b. H.
in Nordheim batte ein befriedigendes Ergebnis . Die neuen Wetne
wurden glatt abgesebt: bei den alten war weniger Nachfrage. Es wur¬
den erzielt: für Rotweine : Dürrenzimmerer 140— 144, Schwaigern«
140—143 , Neipperger 155—157 , Nordheimer 140—144 ^ pro Hektoliter.
1925er Nordheimer Weitzriesling erzielte 125 ^7 pro Hektoliter. — In
Borbachzimmern wurde durch die Unwetter des Jahres viel Schaden
Mgcrichtet . In verschiedenen Lagen wurde fast alles vernichtet , andere
Tagen dagegen blieben völlig verschont , sodatz Qualität und Quantität
befriedigen. Es lagern noch 70—80 Hektoliter. Der bisherige Preis be¬
wegte sich um IM ^ pro Hektoliter. — Die Arbeitshausverwaltung
Vaihingen a . E ., dt« sonst von ihren Weinbergen am Schlohbera 10
dis 15 Eimer Wein erntete, erhielt dieses Jahr ganze 44 Liter, die zu
ILO unter der Hand verkauft wurden.

Märkte
Frachtpreise . Btberach : Weizen 13.70—14L0, Roggen 12 , Gerste 12

bis 13, Futtergerste 11—11 .60, Haber 8.50—9L0 — Jllertissen : Kern
alt 15 .20, Weizen neu 14.60—15, Roggen 12 , Gerste 11.50— 12 .50, Hab«
3 .50- 9 — Winnenden : Weizen 15—16.60, Haber 8.70—9 .20, Dinkel
13, Gerste 12 der Zentner.

Bichpreise . Jllertisien : Jungbullen 330—350 , Kühe 240—265 , Kal-
binnen 520—610, Jungrinder 170—240 — Winnenden : Ochsen 675
bss 790, Stiere 562 , Kühe 220 —450 , Rinder 572, Kalbinnen 500- 650,
Sungrinder 220—850 das Stück.

Schweinevreise. Buchau : Milchschweine25—32 .F. — Jllertissen : Fer¬
kel 21—38 — Obersontheim: Milchschweine18—30 — Pforzheim:
Milchschweine : 20—30 — Winnenden : Milchschweine20—28, Läufer« >- 70 ^ das Stück,

Holz
Württembergische Holzverkaufserlöse . Bei den im Monat

Oktober aus den Staatswaldungen des württ . Schwarzwaldge¬
biets abgehaltenen Nadelstammholzverkäufen kamen insgesamt
zum Verkauf : 13 317 Fm. Fichten und Tannen mit einem Durch¬
schnittserlös von 113 Proz . ( im September 112 Proz .) und 345
Fm. Forchen und Lärchen mit einem durchschnittlichen Erlös von
97 Proz. (im Sept . 101 Proz.) der Landesgrundpreise . In Ober¬
schwaben wurden für Fi . und Ta . durchschnittlich 104 Proz . , für
Forchen und Lärchen 96 Proz . , im württ . Nordostland für Fich¬
ten und Tannen 110 Proz. , für Forchen und Lärchen 99 Proz.
und im Mittel - und Unterland für Fichten und Tannen 109
Proz. , für Forchen und Lärchen 101 Proz. der Landesgrundpreise
bezahlt . Papierholz wurde wie folgt verkauft : 2 Meter langes
Fichtenpapierholz im Forstamt Kohlstetten (Alb ) und zwar : 1.
Kl . 16 -R . 2 . Kl . 13,50 -1t , 3 . Kl . 11,04 -1t ; im Forstamt Obertal:
2 . Kl . 15,17 -1t und 3 . Kl . 13,67 -1t je Raummeter. Die Stadt-
gemeiude Rottenburg brachte rund 200 Fm. Eichenstammholz
zum Verkauf und erzielte folgende Erlöse : für Klasse 1a 126 -1t,
1b 83 -1t , 2a 119 -1t 2b 86 -1t , 3a 96 -1t, 3b 58 -1t , 4a 80 Mark,
4b 54 -1t , 5a 58 -1t , 5b 43 und 6a 41 -1t je Festmeter.

f Konkurse
" Franz Eckert. Großhandlung in Papier - und Bürobedarf

in Stuttgart , Lalwerstraße
! Mathäus Vreuling, Bäckermeister in Ergenzmgen , OA.
i Rottenburg' Geschäftsaufsicht

Müllermeister FranzJos . Müller, Pächter der Obermühle
in Jsny

Letzte Nachrichten»
Die interfraktionellen Besprechungen

Berlin , 13 . Nov . Reichskanzler Dr . Marx empfing ge¬
stern, den Blättern zufolge, die Vertreter der Regierungs¬
parteien , um die Vereinbarungen zu erörtern , die er mit
dem sozialdemokratischen Parteivorstand getroffen hat . Es
wurde festgestellt, daß die Reichsregierung in
Zukunft die Sozialdemokraten vor der
Einbringung von E e s etzesvorlagenüber
den Inhalt unterrichten werden. die
„Vossische Zeitung " berichtet , wurde von volksparteilicher
Seite betont , daß darin keine einheitliche Bindung liege,

^ sondern daß die Regierung freie Hand habe , auch die
i Deutschnationalen zu Vorbesprechungen über Gesetzent¬

würfe
'

hinzuzuziehen . Ein weiterer Gegenstand der Be¬
sprechungen bildete das Arbeitszeitgesetz. Bei den
Verhandlungen des Reichsinnenministers mit Vertretern
der Regierungsparteien über das Gesetz gegen
Schmutz undSchundist eine Verständigung über die
Einzelheiten des Gesetzes noch nicht zustande gekommen.
Die Deutsche Volkspartei , die Demokraten und die Sozial¬
demokraten haben eine Reihe von Aenderungsanträgen

! angekündigt . s- 5
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Der Finanzausgleich vor dem Neichskabinett
Berlin , 12 . Nov . Nach der „Vossischen Zeitung" hat das

Reichskabinett den vom Reichsminister der Finanzen vor¬
gelegten Gesetzentwurf über den provisorischen Finanzaus¬
gleich verabschiedet. Wie verlautet , sieht der Entwurf u.
a . vor , daß der umstrittene Paragraph 35 des bisherigen
Finanzausgleichgesetzes noch bis zum 31 . März bestehen
bleibt.

«MM MM
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Unternehmer und Achtstundentag
Berlin , 13 . Nov . Die Unternehmerverbände haben,

wie die Blätter berichten, über die Frage des Achtstunden¬
tages eine umfangreiche Denkschrift veröffentlicht , in der
die Möglichkeit der Einführung des Dreischichtensystemsin
den einzelnen Betrieben untersucht wird . In der chemi¬
schen , der Zuckerrüben-, der Papier - und der Glasindustrie
und den Nebenbetrieben der Braunkohlenindustrie sei die
Einführung des Dreischichtensystems möglich . Verneint
wird die Durchführung des Achtstundentages im Braun¬
kohlenbergbau . Von einer Verkürzung der Arbeitszeit in
Metall -, -rextil - und Holzindustrie sei eine Besserung der
Arbeitsmarktlage nicht zu erwarten.

Verhandlungen über das Gesetz gegen Schmutz und Schund
Berlin , 12 . Nov . Nach dem „Berliner Tageblatt " ver¬

handelte Reichsinnenminister Dr . Külz am heutigen Spät¬
nachmittag mit den Vertretern sämtlicher nichtsozialistischer
Fraktionen , also von Deutschnationalen bis zu den Demo¬
kraten , über die bevorstehende Beratung des Gesetzes ge¬
gen Schmutz und Schund , um eine Klärung herbeizuführen.

Der Gesetzentwurf über eine Krisenfürsorge
Berlin , 12 . Nov . Im sozialpolitischen Ausschuß des

Reichstages wurde heute abend der Gesetzentwurf über
eine Krisenfiirsorge für Erwerbslose mit den Anträgen der
Regierungsparteien und der Sozialdemokraten gegen die
Stimmen der Deutschnationalen , Deutschvölkischen und
Kommunisten angenommen.

Annahme der Vertrauensfrage durch die Kammer
Paris , 12 . Nov . Die Kammer nahm den Antrag Poin-

care , die vorliegenden 60 Interpellationen bis nach der
Verabschiedung des Finanzgesetzes zurückzustellen , mit 385
gegen 207 Stimmen an . Außer den Kommunisten und
Sozialisten stimmten etwa 70 Abgeordnete der Radikalen
und Sozialrepublikaner dagegen.

Anschlag auf den japanischen Ministerpräsidenten
Paris , 12 . Nov . Wie die Agentur Indo Pazifique aus

Tokio meldet , sind gestern drei Angehörige der Revolutio¬
nären Partei , von denen einer einen Dolch mit sich führte,
in die Dienstwohnung des Ministerpräsidenten einge¬
drungen . Sie wurden verhaftet.

Geschäftliche Mitteilungen
Unter der überaus großen Anzahl von Hustenmitteln aller

Art haben sich Stäblers echte Eucalyptus - Mentholbonbous
dank ihrer ausgezeichneten Wirkung Lei Husten, Katarrh , Hei¬
serkeit und Verschleimung einen guten Namen errungen. Ohne
zu „scharf " zu sein, wie man im Volksmund häufig sagt , bieten
sie doch durch lang erprobte Zusammensetzung volle Gewähr für
hervorragende Erfolge bei den erwähnten katarrhalischen Er¬
scheinungen. Stäblers echte Eucalyptus-Mentholbonbons find
in vielen Geschäften offen zu haben . Sie sind zu erschwinglichem
Preis erhältlich , und es dürfte sich für jedermann empfehlen,
vorkommendenfalls daran zu denken : Halt ! Stäblers Eucalyp¬
tus stets bereit bei Husten, Katarrh und Heiserkeit.

Denkt an den Weihnachtsmann! Mit Riesenschritten naht
die schöne Weihnachtszeit . Sie ist noch immer das höchste Fest
der Kinder, die sich schon jetzt , wenn man nur davon spricht,
unter dem Glanze des Weihnachtsbaumes wähnen und von
vielen, schönen Spielsachen träumen . Seelig doch, ein Kind noch
zu sein. — Es kennt noch nicht die Sorgen des Alltags , der
wirtschaftlichen Not , der Arbeitslosigkeit , des geschmälerten Ver¬
dienstes und dergleichen. — Vater und Mutter haben aber
einen Ausweg gefunden . Für wenig Geld werden in diesem
Jahre alle : die Kinder, die Schwester, der Bruder , die Tanten
und Onkels eine Weihnachtsfreude erhalten. Der neue Weih¬
nachtskatalog der Firma H . Burgsmüller u . Söhne in Kreien¬
sen ist nämlich erschienen und wird gratis und franko an je¬
den Besteller gesandt . Er enthält zu sehr billigen Preisen eine
Riesenauswahl herrlichsten Christbaumschmucks, unzählige Ar¬
ten von Spielwaren , Puppen und -Wagen, Haus- und Küchen¬
geräte , Musikinstrumente , Gold - , Silber - und Lederwaren,
Uhren , Taschenlampen , usw . usw. — Ueberzeugen Sie sich selbst
und lassen Sie sich ebenfalls kostenlos den neuen Weihnachts¬
katalog kommen. Adressieren Sie aber genau an Firma H.
Burgsmüller u . Söhne in Kreiensen (Harz ) Nr . W 91.
Druck und Verlag der W . Rieker ' schen Buchdruckerei, Ältenstei,
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludig Lank.
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Nicht übewürzen I Wenige Tropfen
genügen, da sehr ausgiebig.
Vorteilhaftester Bezug in großen

Originalflaschen zu RM 6 .50.

Vi ehzählung am 1. Dezember . 1926
Am 1 . Dezember" d . J7 werden nach der ^ erfllgung des

Ernährungsministeriums vom 6 . November 1926 (Staats¬
anzeiger Nr . 261) , wie alljährlich , Pferde , Esel und Maul¬
esel, Maultiere , Rindvieh , Schafe, Schweine , Ziegen , Ge¬
flügel (Gänse, Enten , Hühner , jedoch ohne Trut - und Perl¬
hühner ) , sowie Bienenstöcke gezählt.

Die (Stadt -)Schultheißenämter , deren Aufgabe die
Durchführung der Viehzählung ist , werden auf die oben¬
genannte Verfügung hingewiesen . Die Fristen sind genau
einzuhalten. Die erforderlichen Vordrucke gehen den Ge¬
meindebehörden in den nächsten Tagen zu.

Nagold, den 11 . November 1926.
Oberamt:

Dr . Raunecker, stellv. Amtmann.

Attensteig

finde» in Zigarre»
Zigaretten n. Tabak

reiche Auswahl bei billigsten Preisen im Fach¬
geschäft von

I^ orvNL L. U2 je.
Inh . Eugen Deck Telefon 46
Händlern und Wirten werden niederste Wieder-

Verkaufspreise eingeräumt F

mi t 6s L Isn ne N 7^
scklltzsn m!ck vor llrkSItuvA , Husten unci Mtarrb! — Wecker
RsZen, 8cdnee, nocb Kälte dünnen Ibnen scbscksn, venu 8ie
ckiesss seit 35 Iskren bewSbrte Unstenm iltcki >'ei sick
baden . 8cbnsII u . sicber beseitigen 8ie ckamit » asten, Heiser¬keit, Lataird , Versckleimung. ?akst 40 ?kg . Dose 00 ?kg.Tu baden bei L-orsor: Im? jr. , Ink : llHs-en Seck . ck. « kursier
Xki . kr. Sckkarck unck wo Plakats sicbldar.

Nufere Zeitung bestellen!
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« U M GMWM VN All-
! KMKkbkIlM Mll 8tklg ! kkIjgMZ VürtkAllk

SWkliwMieWUllWlMllWIl
für das Baujahr 1927 hat der Bauherr beim Stadt-
schultheißenamt einzureichen und zwar während der Frist
vom 1 . Dezember 1926 bis 31 . Januar 1927 . Gesuche,
welche nach dem 31 . 1 . 1927 einlaufen , werden nicht mehr
berücksichtigt . Es empfiehlt sich, falls ernstlich Wert auf
Gewährung eines Bardarlehens gelegt wird, mit den Bau¬
arbeiten erst zu beginnen, wenn ein Bardarlehensbescheid
zugestellt ist . Beliehen werden nur Klein- und Mittel-
standswohnungen . Unter letzteren sind solche Wohnungen
zu verstehen, bei denen Umfang und Ausstattung das beim
Mittelstand übliche Maß nicht überschreitet. Voraussetzung
ist weiter, daß dem Bauherrn die Durchführung des Bau¬
vorhabens ohne Inanspruchnahme eines Darlehens der
Wohnungskreditanstalt nicht möglich ist , er infolge Woh¬
nungsnot wohnungslos und für eine Familienwohnung
vorgemerkt ist, oder daß er durch Errichtung der neuen
Wohnung seine bisherige für den allgemeinen Wohnungs¬
markt fteimacht. Schwerkriegsbeschädigte, kinderreiche
Familien und Vertriebene werden bevorzugt berücksichtigt.
Nach den gegenwärtigen Aussichten auf Erlangunggrößerer
Kredite kann nur ein Teil der Gesuchsteller mit Erfüllung
rechnen . Das Nähere kann beim Stadtschultheißenamt
einzesehen werden.

Altensteig, den 11 . November 1926.
Stadlschultheißeuamt : Pfizenmaier.

In der Nachlaßsache der
Anna Barbara Bolz , geb . Burkhardt,

Ww. des Chausseewirts JakobFriedrichVolz vonEgenhausen
kommen

am Dienstag, den 16. November 1926 , vorm. 11 Uhr
erstmals und nachmittags 2 Uhr letztmals

auf dem Rathause zu Egenhausen folgende jGrundstücke
zur öffentlichen Versteigerung:

L . Markung Egenhausen:
Geb . Nr . 164 — > 138 qm Wohnhaus und Hofraum

beim Chausseehaus,
Brandversicherungsanschlag RN . 5500.— ;

Parz . Nr. 206/2 — ^ - 4 s 12 qm Land u.Oede, daselbst,
v . Markung Spielberg :

Parz. Nr. 1350 — . - 62 a 67 qm Nadelwald und Weg
im Haidloch.

Wrlmtm Beil.
^ 8018? kiMMmMIuM

L1tSV8l8lS --- -- -

/ lm 5o :.nt3g, äen 14 . November
finäet im Schwsnensaal äie

HevolutionHeier
rum9 . Isdroslsg Ssrrnro . kovollltlon
verbunäen mit theatralischen Aufführungen
unä kabenverlosung statt.
Ssalöiinung präÄs 7 llhr.
Programme 30 pig. berechtigen rum Antritt.
vis l- vitung.

vsutselllsnä - ^ abrrSäer
8 u » 11 t s t » m » rlc » «ili- slct » d s- sdi- Ilc.

NSKmaveNinsn, vkrsn , VVsttsn , Spottsttike
In Cllts unll uni!b, t̂«>fl»a.vvlvwa -^vliill-^ uousr srunensnott . eiavaea

81»sLt « » ^ Llii' SliliLu » 0 « ut » r KI » nS »
hi ŝIsUsts Icostenki'sl

Empfehle mich im Anfertigen von

aller Art
Auf Wunsch verarbeite ich Weiden im Hause.

Kaufe auch kleinere und größere Posten
Weiden.

Wert Vrezing . MM«, N« ms

»iMlr . k800888ll8lldStt Mit Ü88Ldr. ÜSttpülM

-Vnnadme von Sparßsläorn
von jsllvimmu» unter Ausstellung von ZpLibNcdein bst
NücllstinügUcdster Verrinsung . Mnllsst-Lintags 5 LLurk.

Unsntgelllicde ^uslelliung von ttausspartrssssn.
Lrricdtung provisionskreier Lcdeck -Oonti rur ?llege lies dsr-
gsilliosen ^alliungsverlleliis . Sckecic - unll vederveisungs-

kormuiare verllen kostenlos abgegeben.
Im Verirskr mit Uitgilellern auüerllem:

Lonto-Üorrent-Verirskr mit XrsältgsvLbrung1 soveit llis vsr-
A.dg»de von Vorscdüssen skügbaren klittei
viskontierung von guten Waren -VVecdsein s es gestatten.

tVelter kalten vir uns rur össorgung aller sonstigen in»
Lanillacd sinseklagenäsa Oescdtllte bestens empiokien unll
erteilen jellermann gerneicostsnIosenRatinOelllangsIegsnksiten

Der Vorstanä.

i

Lmpksdiung.
Der geschätzten Einwohnerschaft von hier und Um¬

gebung zur Kenntnisnahme , daß ich den Uerkiurf von

Spezial- , H _ -
Akuter - , >- > F^ 'UH H FZs'

EviWegerich -, >
Fenchel - u .Kunst-
übernommen habe und halte denselben nicht nur al^
feinsten Brotaufstrich, sondern auch gut für Husten und
Heiserkeit perpfd . mit Glas X- 1.20 bestens empfohlen.

Um geneigten Zuspruch bittet

oasrlMrr .Mmtsiz . »»,« . m

Nagold

» erkauf
Kommenden Montag von morgens 8 Uhr ab , haben

wir wieder einen frischen
Transport schöne

KW. Kalbinne«
«ndKSlberKühe

in unseren Stallungen in Nagold zum Verkauf stehen,
wozu wir Kauf - und Tauschliebhaber einladen

MM Wll «. Mül Ml.
jeder Art, liefert schnell

«. AlekerM Bnihdrarkerel Menfteig.
Kirchl. Nachrichten.

24. S . n. Dr . , 14 . Novbr .,
Erntedankfest mit Vor¬
mittagsgottesdienst um
10 Uhr . Lied 489, 20.
Kirchenopfer für Hoch¬
wasserbeschädigte und An¬
stalten derJnnerenMission.
Nachher Kindergottesdienst
Nachm. Vi2 Uhr Christen¬
lehre mit den Töchtern.
Nachm. Vi>3 Uhr Gemein¬
schaftsstunde. Abends punkt
8 Uhr religiöser Vortrag
in der Kirche : „Zweifel
oder Glauben an Gott ?"
Die Kirche ist geheizt.
Die Woche hindurch an
jedem Abend um 8 Uhr
religiöser Vortrag von
Miss. Lohß in der Kirche.
Method ' stenqemelnde.

Sonntag , de.i, 14 . November
vormittags 9 '/, Uhr
Predigtgottesdienst , vorm.
11 Uhr Sonntagsschule,
abends 7 '/» Uhr Predigt.

Montag Abend 8 UhrFrauen-
Missions -Stunde.

Mittwoch, den 17 . Nov .,
abends 8 Uhr Bibel-
und Gebelssluude.

Donnerstag 8 Uhr Jung¬
frauenverein.

Ettmauusweiler.
Für kommende Der¬

brauchszeit empfehle:

zrnWmiiliiiti»
UrmbrmnilM
WÜMME«
in echter hochprozentiger
Ware
Kübler z. Hirsch.

In ffor 81saiL1reks ra KUsnstoin
von Nlsstrmsr Otto bodrr 8tllttgsr^k8!ldseh

vom 14 dis 21 . November 1926,
je abenäs punkt 8 Dbr

( 10 Ginnten vor 8 Obr ivirä gelautet ) .
Lonntag , äen 14. Nov . : 2zveike1 oäer Olaubea

an Oott?
VLontag, äen 15 . Nov. : Wo ist äas Olüok?
Dienstag, äen 16 . Nov . : Das Oebeimnis Zer

?erson Jesu.
Mttivocd, äen 17. wov . : Der loä unä ivas äsnn?
Donnerstag, äen 18. Xov. : VolkserneuenuiZ

oäer Untergang?
kreitag , äen 19. l>iov. : Die 2ukunit äer lVlenscti-

deit unä äas Weitenäe.
Lamstsg, äen 20 . Nov . : kür Männer mil!

lungmänner von . 15 ladren an:
Jesus unä allerlei Uannerkragen.

Lonntag , äen 21 . Nov. : Lelilukversanimlung k,r
jeäerrnann.

Die Vorträge biläen ein susammenkängen-
äes Dankes , ßlan köre äeslralb ivomöZIich
alle von Anfang an!

Ieäermann ist kerrlicti eingelaäen.
Die Xirclie ist gekeimt.

6etr . öibelkurs unä kibelstunäe vi :ä
Nakeres am 14. abenäs bekannt gegeben.

Im IllKkSg l>88 äiredsilgemeiiiSmli:
Ltaätplarrer Nor 1 aeker.

» » » » » «, » » « » » » » » » » » « » «

» Liml»». BWgr - II. WWwEMM s
W eiugetr. Genoffeuschast m . b. H . M
M Altensteig , Nagold und Umgebung . ?
W _ d

Wir empfehlen ab LagerhausAltensteig : ^
O Reiß - vnd Brotmehl — Mer und M G
8 Weizenmehl z. Füttern — Roggevfnttermehl *
G Wekzeokleke — Gerste and Welzen H
G Vlatahaber — Plata-Mais und -Maismehl G
8 Lors - n.PserdemeWe — W-er -Allfzuchtmehl 8
G Fnttettalk — Lein- and Sesnmmehl G
« Dorslhmehl - Maizkeime O
A Zulkerslhnitzei A
D Ferner D
D ab Lager Altensteig vnd Nagold : D

Thomasmehl — SnperpSosphllt
Kalisalz — Knlnlt

Ammoniak - Kalkstlikstoff
MM - Harnstoff

Von Mitgliedern wird Weizen und Gerste
in Zahlung genommen.

Fernsprecher Nr . 88 Geschäftsstelle.

» » » » » » « » » » » « » » » » « « » »

KS818MI äkr LelmsIiMäkrlMllk
Samstag, äen 13. unä Sonntag, äen 14. November,
je abenäs 8 Dbr, lm ^ Orünen Raum " in Altensteig

^ ULLLA , Sie loedter üö8
Lin berrUcker kiim aas äem karaäivs äsr 8 üäsvv.

Deben unä Ireiben auk äen kiäscbi-lnseln — Jugä
kiscbkang — Hausbau — Hockreit — keuenvanäerung_

I. ?Iatz80 II. ?latz60
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